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bis Gauß und Weber auf die Herſtellung elektro magnetiſcher
Telegraphen kamen welche für unſer Verkehrs und Handels
leben umgeſtaltenden Einfluß hatten ungeheure Kapitalien re
präſentiren Raum und Zeit gewaltig verringern und einen
Weltverkehr im vollen Sinne des Wortes ermöglichen Ein
zuckender Froſchſchenkel war der Uranfang der Kabel welche
durch Weltmeere und Welttheile ſich als Blitzpoſten ausdehnen

Fiteratur und Kunſt

Lexikon deutſcher Stifter Klöſter und Ordens
häuſer Herausgegeben von Otto Freiherr Grote Oſter
wieck aſH CommiſſionsVerlag von A W Zickfeldt Vollſtändig
in ca 20 Lieferungen Preis pro Lieferung 1 M Bis jetzt
liegen die vier erſten Lieferungen dieſes empfehlenswerthen Untern vor Das Format iſt groß Octav das Papier iſt gut
und ſtark der Druck gute ziemlich große Antiqua Die ehe
maligen und die noch heute beſtehenden Klöſter ſind zunächſt dem
Namen nach aufgeführt dann folgt Stadt Kreis und womöglich
Diöceſe dann Orden welchem das Kloſter angehört Stifter und
Stiftungszeit dann kurz die wichtigſten Schickſale Darunterſind dann die Quellen äufgeführt aus denen der Verfaſſer ſchöpfte

und in denen man hier oder da noch weiteren Aufſchluß en
kann Die Arbeit iſt eine ſehr fleißige und gewiſſenhafte der
Verfaſſer hat ſich die ſchwierige nicht leicht gemacht Daß
bei einer ſolchen Arbeit aber einige Jrrthümer ſich eingeſchlichen
daß hier und da irgendein Kloſter fehlt welches vielleicht in
der neueſten Zeit beiſpielsweiſe wie das Kloſter der Benedictine
rinnen von der ewigen Anbetung zu Eisleben einige wenige
Jahre hindurch beſtanden hat das ſind Dinge die man nicht als
dem Buche in ſeinem Werthe Abbruch thuend aufführen darf
Somit können wir das Unternehmen jedem Intereſſenten auf s
Wärmſte empfehlen umſomehr als der Verfaſſer verheißt er
wolle alle Berichtigungen die ihm noch jetzt zugehen am Schluſſe

des Werkes bringen grDie Verlagshandlung von Wagner u Debes in Leipzig
bietet in einer nach den beſten und neueſten z Th unedirten
Materialien namentlich nach der großen officiellen in arabiſcher
Sprache en und nur in wenigen Händen befindlichen
Karte von Mahmud Bay entworfenen Operationskarte von
UÜnter Egypten und dem Suez Kanal im Maßſtabe von
1 500,000 Preis 1,20 Mark dem Zeitungsleſer ein Orien
tirungsmittel vorzüglicher Art durch deſſen Benutzung die Mög
lichieit gegeben iſt den engliſchen Operationen Schritt für
Schritt Ort für Ort folgen zu können Die Karte enthält über
anderthalbtauſend benannter topographiſcher Objekte und iſt die
ſpeciellſte bisher veröffentlichte Karte des geſammten Kriegsſchau
platzes

Thiere der Heimath Deutſchlands Säugethiere
und Vögel geſchildert von Adolf und Karl Müller Mitmoalluſtratlonen nach Zeichnungen auf Holz und Stein von

C F Deiker und Adolf Müller Kaſſel Theodor Fiſcher 1882
Die beiden durch ihre Beiträge in der Gartenlaube den

Weſtermann ſchen Monatsheften u ſ w in den weiteſten Kreiſen
geſchätzten Verfaſſer von denen mit Recht geſagt wird zwei
Seelen und ein Gedanke zwei Herzen und ein Schlag wollen
mit dieſem Originalwerke das den mit unſäglichen Opfern imlaufe
von mehr als vier Jahrzehnten mühſam erworbenen Schatz
grund per Forſchungen und gewiſſenhafter Beobachtungen birgt

en vielſeitigen Erforderniſſen begegnen welche Wiſſenſchaft und
Kunſt höhere Sinn für das Naturleben der Thiere ſowohl
als auch die nüchterne Erwägung praktiſcher Intereſſen ſtellt
Neben der Originalität trägt das Werk noch ein anderes Merk
mal in den lebendigen naturwahren Schilderungen die in edel
populärer Sprache reden ohne ſich vom Boden ſtrenger Wiſſen
ſchaftlichkeit irgend zu entfernen Dem beſonderen Theil der in
Ordnungen Familien und Gruppen zerlegt iſt wobei ſich die

aſſer um eine Kraftzerſplitterung zu verhüten weislich auf
die andlung der Säugethiere und Vögel beſchränkt haben geht
ein allgemeiner voran der mit gründlichſter Sorgfalt das Ehe
und Familienleben der Vögel ihre Neſtbaukunſt den Zug und die

Wan das Seelenleben der Säugethiere und Vögel endlich
den Ka in der höheren Thierwelt in Betrachtung zieht Das

in 25 oder 30 Lieferungen in gr 86 deren jede
Bogen Text und 2 Tafeln enthält und 1 Mk koſtet Durch die

abe entzückend naturtreuer Bilder von den Meiſterhänden
s und Müller s hat das Werk zunleig auch Anſpruch auf

die Bezeichnung als Prachtwerk erhalten Es iſt nicht für den
logen rieben es iſt der Menſchheit zugeeignet welcheda Ohr für die Wunden der Thierwelt hat und

dieſelbe verſtehen lernen möchte ohne wiſſenſchaftlich dazu vorbe
reitet zu ſein

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Europäiſche Wanderbilder Nr 24 Bad Reinerz Von
P Dengler Mit 13 Jlluſtrationen von J Weber und 1 Karte
Zürich Orell Füßli Comp 1882 50 Pf Billig und gut

Das Ediſon Licht Elektriſches Beleuchtungsſyſtem Ueber
mittelung mechaniſcher Arbeit für den Hausgebrauch Berlin
W Bürxenſtein 1882

Philoſophiſche Vorträge herausgeg von der Philoſ Ge
ſellſchaft zu Berlin Neue Folge 2 Heft Herbert Spencer s
Syſtem der Philoſophie und ſein Verhältniß zur deutſchen Philo
ſophie von Prof ichelet nebſt den Entgegnungen des Lic
Dr Fr Kirchner und des Prof Laſſon Ueber das Princip
des Schönen in der Kunſt von Rektor Julius Rau nebſt den
Entgegnungen des Prof Michelet und des Präſidenten
e irchmann Halle a C F M Pfeffer R Stricker

Ernſtes und Heiteres Gedichte von Paul Hagemann
Dorpat H Laakmann und Leipzig K F Köhler 1882

Reime eines Unbekannten Wien Comm Verlag von
Moritz Perthes 1882 Motto Licht Männlichkeit Ver
brüderung

Wannithfaltiges

K Die deutſchen Reiſenden Reiß und Stubel entdeckten z
Ancan in einer Küſteneinöde bei Lima in Peru ein Todtenfeld
der alten Peruaner aus der Zeit der Jnkas wo die zu
hockender Stellung eingeſchnürten ballenförmig in koſtbare oder
ärmliche Umhüllung eingepreßten Leichen die Grablöcher einer
Todtenſtadt von einem Quadratkilometer mm füllen Die
Todten tragen die Abzeichen ihres Standes innerhalb des um
mauerten vom Flugſande verſchütteten Friedhofes in welchem
Einſenkungen und flache Höhenzüge wechſeln und wandernde Flug
ſandhügel ſich erheben Ein trichterförmig oder quadratiſch an
gelegter Schacht von 6 Meter Tiefe dient als Grab für eine
oder mehrere Leichen die dann in Niſchen untergebracht ſind ein
gehüllt in Tücher und in kauernder Stellung unter einem darüber
geſtülpten Thongefäß hockend Die zu jener Stellung eingepreßte
Leiche ward in einen mit Seegras oder Blättern gefüllten Sack
von grobem Wollſtoff eingenäht mit Stricken aus Riedgras oder
einem weitmaſchigen verknoteten Stricknetz umſchnürt deſſen
herabhängende Enden als Handhabe beim Einſenken der Leiche
in das Grabloch dienten Arme erhielten ein grobgewebtes ein
farbiges Grabtuch die Leichen der Wohlhabenden hüllte man in
Ballen von Decken in Tücher und talarartige Gewänder von
obelinartigem Gewebe mit farbenprächtigen Muſtern Dieſen
umien ſetzte man als Kopf eine Art Kapſel auf die man mit

Wolle Baumwolle oder Blättern füllte Naſe und Lippen aus
rother Rinde Augen aus Muſchelſchalen anbeftete ihr eine Per
rücke von zahlloſen Zöpfen aufſetzte Kinn und Stirn mit Feder
ſchmuck und Tüchern ſchmückte und neben dieſe Leiche Hausgeräthe
ſtellte zierliche buntbemalte Spindeln Spinn Web und Näh
geräth gefärbte und ungefärbte Woll und Baumwollgeſpinnſte
Knäuel gekämmter Baumwolle in Tüchern oder Körben ſeltener
Waffen Hals und Armbänder Thonfiguren als Kinderſpielzeug
Geſichtsurnen von ſchwarzem rothem oder gelbem Thon und
andere barocke Figuren Baumwolltäfelchen mit rothen und
ſchwarzen Linien bannerartig an einem Stäbchen befeſtigt und
mit einer Schilfſtengelſpitze von buntfarbiger Baumwolle

Die große Kraft kleiner Thiere Dem franzöſiſchen
Naturforſcher Pateau verdanken wir eine Reihe ſinnreicher Vor
richtungen und Miniaturwaagen zur Beſtimmung der von den
Jnſecten entwickelten zu erſtaunlichen Kraft Bei den da
mit vorgenommenen Verſuchen ſtellte es ſich heraus daß die
kleinſten Jnſekten im Verhältniß die ſtärkſten ſind Beſonders
niedlich iſt das Miniaturgeſchtrr für Maikäfer Das Thier
wird mittelſt deſſelben an einen Faden geſpannt und hält damit
eine Schale die mit kleinen Grammgewichten beſchwert iſt Auf
dieſe Weiſe hat Pateau ſatgeſtent daß ein Maikäfer im Ver
hältniß 21mal mehr zu ziehen Wwag als ein Prerd während
die Biene 30mal mehr zieht Das Roß ſchleppt 7 ſeines Ge
wichtes der Maikäfer das 14fache die Biene gar das 20fache
Noch auffallender werden die Verhältniſſe bei der Ameiſe dem
kleinen Holzkäfer dem Springkäfer

Für die Redaction verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Hlätker für Heleſrung unck Unkerſaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal

Jnhalt Die Herrnhuter Miſſion Nach den Ruinen von Sageſta und Selinunt I
Kann ein Froſchſchenkel weltgeſchichtlich und Anlaß einer der wichtigſten Ent
deckungen werden Literatur und Kunſt Mannichfaltiges

Die Herrnhuter Miſſion

Am 21 Aug d J waren es 150 Jahre daß der Töpfer
Leonhard Dober und der Zimmerer David Nitſchmann jeder
mit 3 Thalern und einem vom Grafen Zinzendorf erhaltenen
Dukaten in der Taſche aus Herrnhut auszogen um den Neger
ſklaven auf St Thomas das Chriſtenthum zu bringen Die
Herrnhuter Gemeinde deren hauptſächlichſte Lebensthätigkeit die
Miſſion iſt hat wie unſeren Leſern bekannt die Wiederkehr dieſes
Tages gefeiert und bei dieſer Gelegenheit einen Rückblick auf ihre
150 jährige Miſſionsarbeit herausgegeben der von dem Leiter
ihres Miſſionsinſtitutes A v Dewitz in Niesky verfaßt in
tereſſante Mittheilungen enthält

Nächſt der däniſchen Miſſion und den A H Francke ſchen
Unternehmungen in Halle iſt die Herrnhuter Miſſion die
älteſte der proteſtantiſchen Kirche Denn die große Baſeler Miſſions
geſellſchaft entſtand erſt 1815 die Berliner 1824 die Rheiniſche
1828 die Norddeutſche in Bremen 1836 Die Methodiſten
Miſſton in England urſprünglich wohl auch durch Herrnhuts
Beiſpiel veranlaßt begann 1736 Gegenwärtig arbeiten an der
proteſtantiſchen Miſſion etwa 65 Geſellſchaften mit 2734 Miſſio
naren und 23,009 eingeborenen Gehilfen Jhre jährliche Ge
ſammt Einnahme beträgt etwa 28 Millionen Mark Betreffs der
Herrnhuter Miſſion erfahren wir aus der v Dewitz ſchen Schrift
daß an 88 auf alle vier außereuropäiſchen Welttheile verſtreuten
Stationen und 15 Außenplätzen 165 Brüder und 150 Schweſtern
darunter 30 eingeborene Miſſtonare und außerdem noch 1471
eingeborene Gehilfen und Gehilfinnen wirken 211 Schulen mit
16,437 Kindern und 74,440 Pflegebeſohlene werden von der

Herrnhuter Miſſion verſorgt Der Jahresaufwand derſelben iſt
von 210,000 Mark im Jahre 1818 auf 1,050,000 Mark im Jahre
18e81 geſtiegen

Wenn man die chriſtliche Miſſion heute eine Weltmacht nennen
kann ſo iſt die Erkenntniß ihrer hohen Bedeutung in der prote
ſtantiſchen Confeſſion doch noch ziemlich jung Noch gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts als die Herrnhuter Miſſion bereits
über 60 Jahre beſtanden hatte bezeichnete die General Synode
der ſchottiſchen Kirche den Antrag es möchte das Evangelium
den Heiden zugänglich gemacht werden als ſchwärmeriſch gefähr
lich und abgeſchmackt Erdmann Neumeiſter 1756 der Dichter
des vortrefflichen noch immer viel geſungenen Liedes Jeſus
nimmt die Sünder an, ſuchte in einer Himmelfahrtspredigt zu
beweiſen daß die ſogenannten Miſſionen heutzutage nicht nöthig
ſeien und ſchloß mit den Worten

Vor Zeiten hieß es wohl geh hin in alle Welt
Jetzt aber bleib allda wohin dich Gott geſtellt

Von den großen Schwierigkeiten welche insbeſondere die
früheren Miſſionare zu überwinden hatten ſpricht die Herrn
huter Miſſionsgeſchichte mancherlei Die erſten 50 Jahre der
weſtindiſchen Miſſion auf St Thomas koſteten über 160 Miſſio
nare im Surinam ſchen Buſchland überſtieg die Zahl der im
Glauben entſchlafenen Heidenchriſten die Zahl der über der
Arbeit heimgegangenen Brüder und Schweſtern nur um ein
Geringes ſo daß jede gerettete Seele durch das Opfer eines
theuren Lebens aufgewogen wurde Von den ſeit Beginn der
Miſſion in Surinam dort Angeſtellten wurden 60 nach Verlauf
von höchſtens einem Jahre hingerafft und dennoch fehlte es nie
an Freiwilligen welche in die Lücken traten Ueberhaupt geben
die ſtatiſtiſchen Ziffern welche der v Dewitz ſchen Schrift bei
gegeben ſind Einblick in eine Welt ſtillen nur Wenigen bekannten
Heldenmuthes Von 2171 herrnhutiſchen Miſſionsgeſchwiſtern
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welche während der verfloſſenen 150 Jahre berufen wurden
kamen 29 auf gewaltſame Weiſe um 782 ſtarben in der Fremde
Die Sturmcolonne des Miſſionsheeres mußte eine Kerntruppe

ſein von muthiger Thatkraft und zäher Ausdauer Eine ſolche
lieferten aber beim Beginn der Herrnhuter Miſſion die Mähren
deren von Natur harten und ſtörrigen Sinn der Geiſt Gottes und
die ſchon für Chriſtum erduldeten Trübſale geheiligt hatten Nun
waren es Männer die hart gegen ſich ſelbſt wenn der Feldherr
rief mit ſpartaniſchem Sinn Weib und Kind verließen zu Fuße
das Deutſche Reich durchwanderten zur See Matroſendienſte
thaten um das fehlende Geld zur Ueberfahrt zu erſetzen den
Stürmen ein ruhiges Herz und eine heitere Stirne boten und
wenn ſie ihre ihnen vorangegangenen Brüder todt oder im Kerker
fanden getroſt ausriefen Nun ſo ſind wir da

Charakteriſtiſch für die Herrnhuter Miſſion war es daß ihre
Diener den Heiden nicht blos die Predigt des Evangeliums
brachten ſondern es ihnen auch vorlebten daß die Gottſeligkeit
zu allen Dingen nütze iſt und die Verheißung hat nicht nur des
zukünftigen ſondern auch dieſes Lebens Nicht mit der Bibel
allein ſondern auch mit Axt und Pflug mit Hobel und Maurer
kelle ſind die Herrnhuter vorgegangen ſie haben durch ihrer Hände
Arbeit den civiliſatoriſchen Einfluß des Chriſtenthums zur
Geltung gebracht und eine jede von ihnen gegründete Miſſtons
ſtation zu einem Culturherde für ihre Umgebung gemacht Von
den Miſſionsplätzen der engliſchen und ſchottiſchen Miſſion läßt
ſich ein Gleiches im Allgemeinen nicht ſagen Jm Kaffernlande
arbeiten alle 3 Anternehmungen Eine der Herrnhuter Gemeinde
zugehörige eingeborene Helferin ſchrieb hierüber in einem Reiſe
bericht Jch war in Bethelsdorp Miſſionsplatz der Londoner
Geſellſchaft Aber ich dachte wo iſt denn der Miſſionsplatz
Jch ſah nur elende Hütten Waſſer genug um eine Waſſer
leitung zur Bewäſſerung des Bodens anzulegen aber keine Hand
rührte ſich Die Leute arbeien nur als Knechte bei den Boers
Jn Chumie Platz der ſchottiſchen Miſſion ſah ich das Haus
des Häuptlings Gaika Es gleicht einem Hühnerſtalle Was
iſt das für ein Fortſchritt wenn der Lehrer ruhig in
ſeinem Hauſe wohnt und die Leute in ihren Kraalen
unverändert dieſelben bleiben Jm Anfange war das
Hernhuter Syſtem nach welchem die Miſſionare nicht blos zu
predigen ſondern auch mit ihren Händen zu arbeiten hatten ein
Gebot der Nothwendigkeit Graf Zinzendorf ſagt von dem Finanz
ſyſtem der erſten Herrnhuter Die Gemeine hat unſere Brüder
bis an die Häfen befördert Dort hat Gott Leute erweckt welche
ihnen bis an den Ort ihrer Beſtimmung forthalfen Dort ange
kommen haben ſie ſich allenthalben wo es nur thunlich war
ihrer Hände bedient und nicht nur zu ihrer Erhaltung ſondern
auch zur Wiederbezahlung des Transports Mittel gefunden
Gegenwärtig werden ziemlich z des Geſammtaufwandes der
Herrnhuter Miſſion etwa 650,000 von 1 Million Marh auf der
Miſſion ſelbſt durch Handel und Gewerbe aufgebracht

Die Muttergemeinde hat von dem Miſſionswerke großen Segen
empfangen v Dewitz ſagt hierüber Viel tiefer würden wir in
geiſtliche Genußſucht in weichliches Wohlleben gerathen wenn
nicht unſere Miſſion ſtets neue Opfer an Geld und Menſchen
fordernd uns aufrüttelte zu immer neuen Anſtrengungen nöthigte
und auch in das Leben der Einzelnen Gewiſſensfragen hinein
würfe denen man ſich nicht ſo leicht entziehen kann Die ernſte
Miſſionsarbeit war ſtets ein Gegenmittel gegen drohende Ver
weichlichung und ſentimentale Schwärmerei gegen engherzige
Kirchthurmsintereſſen und eine ängſtliche Finanzpolitik ſie wahrte
dem Geiſt der Gemeine einen idealen Zug Das Verwachſenſein
mit der Miſſion hat in der Gemeine eine ſo allgemeine Vertraut
heit mit fremden Ländern und Völkern erzeugt daß nicht nur der
Bildungsſtand ein höherer als anderwärts genannt werdenſondern auch der weiteree Geſichtskreis der weltumfaſſende in
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den ſonſt nur das höhere Kulturleben giebt allgemeiner vorhanden Bahn fährt hart an der Küſte entlang oft über Felſen
iſt Für eine kleine Gemeinſchaft zumal bei ſtark ausgeprägter
Eigenart war die Gefahr groß mit ihren Gedanken und Jn
tereſſen ſich innerhalb ihrer engen Grenzpfähle ſectireriſch abzu
ſchließen Aber die Miſſion hat den Blick immer wieder in die
Weite gerichtet und in den Herzen die Liebe zur Menſchheit als
des Heilandes theuer erkauftes Eigenthum unterhalten Die
Miſſion iſt die wichtigſte Pulsader im Organisnmus der Gemeine
ſie darf nicht unterbunden werden ohne das Leben der Gemeine
zu gefährden

Die Feſtſchrift enthält aber auch eine ſtrenge Selbſtkritik der
Herrnhuter Miſſion Sie hebt hervor daß wie im Anfange ſo
auch noch jetzt mehr Einzelbekehrungen als Einführung ganzer
Völkerſchaften in die chriſtliche Kirche der Herrnhuter Sache ſei
Darin liegt eine Stärke ihrer Miſſion die ſich jeder einzelnen
aus dem Heidenthum herausgeretteten Seele ſpeciell annimmt
es wird aber die Selbſtändigkeit der Miſſionsgemeinden und die
Heranbildung eines eingeborenen Paſtorenſtandes dadurch beein
trächtigt Mit Recht ſagte ein bekehrter Hindu Der Baum des
Heidenthums fällt zuletzt unter den Aexten deren Stiele aus
ſeinem eigenen Holze geſchnitzt wurden Sodann geſteht die
Schrift ein daß die Herrnhuter Miſſion weniger zur Arbeit an
den heidniſchen Culturvölkern als zur Arbeit an ſolchen Völkern
deren Begabung eine geringe ſei ſich eigne Sie wandte ſich
den elenden Negerſclaven den verachteten Hottentotten und Kaffern
dem armen Völkchen der Eskimos den niedergetretenen Stämmen
der Jndianer und den raſch hinſterbenden Reſten der auf der
tiefſten Stufe der Verkommenheit ſtehenden auſtraliſchen Papuas
zu denen Renan den Beſitz einer unſterblichen Seele abzuſprechen
wagte Unter ſolchen Stämmen Nationalhelfer zu gewinnen iſt
freilich ganz außerordentlich ſchwer Schließlich erhebt die Schrift
noch die ernſte Frage ob die Herrnhuter Gemeine wirklich eine
Miſſionsgemeine genannt werden könne

Uach den Ruinen von Sageſta und Selinunt
I

Alſo morgen nach Segeſta und Selinunt Mit dieſen
Worten verließen wir d h ein Gymnaſiallehrer Dr T aus
Stettin und Schreiber dieſes am Abend des 22 Jan d J das
Kaffeehaus in Palermo in dem wir unſer Diner oder vielmehr
Pranzo eingenommen hatten Schnell wurden noch die nöthigſten
Vorbereitungen getroffen vor allem etwas Brot Wein und Sa
lemi gekauft Denn ein Ausflug in das Jnnere von Sicilien
ohne Proviant iſt ein gewagtes Unternehmen Für s erſte liegen
dort Städte und Dörfer nicht ſo dicht neben einander wie im
lieben Deutſchland für s zweite herrſchen halb afrikaniſche
Zuſtände ſo daß man kaum in größeren Landſtädten ein noth
dürftiges Unterkommen finden kann Doch davon ſpäter mehr
Der Zug den wir benutzen wollten fuhr früh 6 Uhr von
Palermo ab Wie verabredet begab ich mich zum Hotel um
meinen Reiſegefährten abzuholen Aber erſt nach langem Warten
und vielem Klopfen gelang es mir ihn zu wecken da der Portier
natürlich alles verſchlafen hatte Wir ſtiegen ſchnell in eine
Droſchke jagten nach dem Bahnhof und kamen glücklicherweiſe
wenige Minuten vor Abgang des Zuges noch an Der Doctor
löſte die Billets während ich den Kutſcher abfertigte Ganz
treuherzig verlangte er 2 Fr Um alle zeitraubenden Erörte
rungen zu ſparen gab ich ihm das Verlangte obwohl die Hälfte
auch genug geweſen wäre Kaum aber bemerkte er daß ich nicht
handeln wollte als er auch ſchon 3 Fr forderte Natürlich
nahmen wir von dieſer Unverſchämtheit keine Notiz vielmehr
ließen wir den lamentirenden Roſſelenker ſtehen und eilten in den
Zug der ſich auch ſofort in Bewegung ſetzte

Waren wir bei der Hetzerei etwas warm geworden ſo hattenwir jetzt Gelegenheit uns mehr als angenehm war hallte

denn die Morgenluft war ſehr friſch faſt kalt Alles Einwickeln
in Reiſedecken Weintrinken c wollte nichts helfen Wir froren
daß uns die Zähne klapperten Selbſt die Reize der Gegend die
wir durchfuhren konnten nur hin und wieder die Zähne zum
Stillſtand bringen Endlich erbarmte ſich die Sonne und ſen
dete ihre wärmenden Strahlen durch das Fenſter Die
Schatten der Nacht flohen und Gebirge und Meer glühten
im Morgenroth Wie gebannt hingen unſere Augen an
dem fortwährend wechſelnden erhabenen Naturſchauſpiele Die

an deren Fuß ſich brauſend die Brandung bricht oft über
ausgedehnte flache ſandige Strecken Bald lag vor uns der herr
liche Golf von Caſtellamara Mit Staunen und Bewunderung
hing mein Blick an der rieſigen Gebirgsmauer die ſich im Weſten
ſchroff und ſteil bis Cap Vito ins Meer vorſtreckt Doch leider
mußten wir nun die Küſte verlaſſen und uns landeinwärts wenden
Die Bahn ſchneidet hier quer durch das Küſtengebirge und ſteigt
nach dem mehr plateauartigen Jnnern hinauf Die ſcharfkantigen
bizarren Formen der Berge verſchwinden mehr und mehr Das
Land wird hügelig wellenförmig und iſt ſehr gut angebaut Hin
und wieder nur tritt in der tiefen Schlucht eines Gebirgsbaches
der nackte Fels zutage Gegen 10 Uhr langten wir auf der
Station Alcamo Calataſimi an von wo aus wir dann weiter
nach den Ruinen von Segeſta pilgern wollten Obwohl der
Bahnhof nach zwei Städten genannt iſt war doch außer dem
Stationsgebäude nirgends ein Haus zu ſehen Kaum ein halbes
Dutzend Leute waren da darunter ein Wirth aus dem zwei
Stunden entfernten Alcamo eine gelungene Figur ungefähr wie
ein engliſcher Lord mit Klemmer und Bartcotelett und der Poſt
beamte aus dem ebenſoweiten Calataſimi Wir fragten wie weit
es bis Segeſta ſei 12 Kilom Fahren wir meint der Doctor
Einverſtanden aber erſt den Preis accordiren Nur ein einziger
Wagen die Poſt hielt am Bahnhofe Der Kutſcher verlangte
30 Fres Wir handelten kamen aber nicht weiter als bis auf
25 Fres Das war uns doch zu viel Mit den entſchloſſenen
Worten Adiamo a piedi machten wir allen weiteren zu nichts
führenden Verhandlungen ein Ende und marſchirten zum großen
Erſtaunen der Italiener munter unſeres Weges Nach der erſten
Viertelſtunde raſteten wir um uns durch ein kleines Frühſtück
erſt etwas zu kräftigen denn wir waren beide nüchtern von
Palermo fortgefahren Dann gings wohlgemuth weiter Der
Weg war ziemlich gut links und rechts von mannshohen Agaven
eingefaßt Bald führte er an Abgründen entlang bald ſchlängelte
er ſich zwiſchen den Bergen durch die mit rieſigen Kakteen
Wein Mandelbäumen c bedeckt waren aber doch keinen Schatten
gewähren konnten Die Hitze wurde immer drückender denn die
Sonne brannte ziemlich ſenkrecht auf uns herab und helle
Schweißtropfen perlten auf unſerer Stirn Welcher Contraſt
gegen die Kälte am Morgen Ueberhaupt iſt in Jtalien der
Temperaturwechſel ſchon ſehr bedeutend ſo daß eine Wärme
differenz von 150 C im Laufe eines Tages nichts ſeltenes iſt
Der Weg ſtieg überdies fortwährend in Windungen hinauf nach
dem Berge auf dem Calataſimi liegt Ungefähr Stunde vor
der Stadt mitten in den Bergen trafen wir eine Patrouille die der
Poſt das Geleite geben mußte um ſie vor Ueberfall und Be
raubung zu ſchützen Nach zweiſtündigem Marſche erreichten wir
endlich die Stadt

Calataſimi iſt eine Landſtadt von ungefähr 10,000 Ew macht
aber einen höchſt erbärmlichen Eindruck Die Straßen ſind
regelmäßig ſchmutzig und ungepflaſtert die Häuſer unanſehnlich
und unfreundlich viele ruinenartig Wie zwei ſeltene Menagerie
thiere ſtaunte uns die liebe Straßenjugend an die uns in ziem
licher Anzahl das Ehrengeleite durch die Stadt gab Endlich be
merkte ein Maulthiertreiber die beiden inglesi d i Engländer
ſo heißen dort merkwürdigerweiſe alle Fremden Er ſtürzte
auf uns zu und bot uns ſeine Thiere an Den noch 5 Kilom
weiten Weg bis zum Tempel wollten wir aber lieber fahren
ſintemal es gerade Mittagshitze war Vierrädrige Wagen waren
in der Eile nicht aufzutreiben und wir ließen darum einen der
landesüblichen zweirädrigen Karren zurichten Das bunte Ding
ſammt dem vorgeſpannten ſtörrigen Eſel erweckte zwar keine
großen Hoffnungen wir glaubten aber es doch wagen zu können
da wir beide auch neugierig waren zu wiſſen wie es ſich auf
ſolcher Karre wohl fahren würde Hätten wir aber vorher nur
eine leiſe Ahnung gehabt von der langen Qual auf dieſem Marter
holz wir wären ſicher ſtolz zu Fuß gegangen Doch nun ſaßen wir
einmal droben d h der Doctor ſaß auf einem aufgebundenen
Stuhl und ich lag auf einer Decke zu ſeinen Füßen und fort gings

im ſauſenden Galopp die friſch mit Steinen belegte Straße hinab
nach dem Thal der Gaggera ſpr Gaddſchera daß Kies und
Funken ſtoben Uns verging Hören und Sehen wir ächzten
um die Wette Endlich hielt unſer Fuhrwerk wir kletterten müh
ſam herunter und reckten und dehnten vorerſt unſere zerſchlagenen
ſteifen Glieder denn nach dieſer denkwürdigen Fahrt galt es noch
den Monte Barbaro auf dem Segeſta liegt zu erſteigen Unſer
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Führer ging voran durch die Gaggera deren Bett flach und
waſſerarm war einen Maulthierpfad hinauf Der Weg war ſehr
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4 Fr noch 50 Ctm abzuhandeln So waren beide Theile zu
friedengeſtellt Jetzt endlich konnten wir auch etwas eſſen

beſchwerlich und anſtrengend Gegen 2 Uhr endlich ſtanden wir Fleiſch gab es nirgends Brot Eier Feigen und Landwein bil
vor dem Hauſe des Guardia oder Cuſtoden Dieſer war ſehr deten unſer Abendbrot das aber nach der anſtrengenden Tour
zuvorkommend und wurde es noch mehr als er unſere Empfehlung uns herrlich mundete Wir ſetzten uns dann noch kurze Zeit auf
von Hrn Prof Salinas einem der Directoren der Ausgrabungen die Terraſſe genoſſen die herrliche Abendkühle und plauderten ein
las Er brachte ſogar etwas allerdings kaum trinkbaren Wein wentg mit unſerer Wirthin Dann aber ſuchten wir unſer Lager
und ein Stück trockenen Brotes da er ſelbſt nichts beſſeres hatte auf und ſchlummerten bald ſüß und feſt
Jn ſeiner Begleitung ſtiegen wir dann nach dem berühmten
Tempel von Segeſta hinauf Er iſt eins der großartigſten
doriſchen Bauwerke Leider wurde er nie vollendet Die Cella
fehlt ganz und auch die umgebenden 36 Säulen ſind uncannelirt
Das Gebälk iſt noch vollſtändig doch hat man es hin und wieder
durch eiſerne Klammern und Bänder vor dem Zuſammenſtürzen
ſchützen müſſen Der muſchelhaltige Kalkſtein des Baues iſt durch
Zeit und Wetter köſtlich gebräunt aber auch vielfach zerfreſſen
Von den koloſſalen Dimenſionen des Temvels der ein Hexastylos
Peripteros iſt kann man ſich einen ungefähren Begriff machen
wenn man weiß daß der untere Säulendurchmeſſer 1,95 Mtr
beträgt Vom Tempel aus genießt man eine ſpecifiſch ſicilianiſche
Ausſicht die nächſte Umgebung iſt öde Büſchel von Zwergpalmen
bedecken den dürren ſteinigen Boden weißblüthige mit Unmaſſen
von weißen kleinen Schnecken beſetzte Meerzwiebeln überziehen die
Brachäcker weiterhin breitet ſich ein grünes Hügelland aus und
am Horizont ragen nackte Bergzacken gen Himmel Der Tempel
iſt ſammt dem Theater das dem Tempel gegenüber an ſteilem
Bergabhange liegt der einzige Reſt des einſt ſo mächtigen Segeſta
der Stadt die durch ihre Streitigkeiten mit der Nachbarſtadt
Selinunt Veranlaſſung zu dem unglücklichen Zuge der Athener
nach Sicilien gab Der Weg nach dem Theater hinauf iſt ziemlich
ſteil aber die Mühe wird oben belohnt Das Theater ſelbſt
zumtheil in den Fels eingehauen iſt zwar nicht ſo gut erhalten
wie der Tempel aber die Ausſicht von den oberſten Sitzreihen
iſt prächtig Lange ſaßen wir beiden Wanderer ſchweigend dort
oben ließen unſere Blicke über Berg und Thal bis zum fernen
Meere ſchweifen und dachten vergangener Zeiten Die Sonne
neigte ſich ſchon ihrem Untergange zu als wir wieder in Cala
taſimi eingefahren wurden

Unſer Führer brachte uns auf Verlangen in das beſte Gaſt
haus Es war die Locanda Garibaldi die auch im Gſell Fells
empfohlen wird Wir hatten uns von vornherein keinen allzu
großen Jlluſionen hingegeben und wurden darum auch nicht
beſonders enttäuſcht als wir in das beſcheidene Quartier ein
rückten Zunächſt mußten Eſeltreiber und Führer abgefunden
werden Das war aber ein ſchweres Stück Arbeit Der Voctor
als Sprachkundigſter führte die Unterhandlung Wir hatten zwar
vorher accordirt aber jetzt kamen nun die Extraforderungen an
Trinkgeldern Es wurde heiß geſtritten Wir beiden forestieri
Fremden wurden von Neugierigen förmlich belagert Köſtlich

hörte ſich das Wortgefecht an Der Doctor führte ſeine wohl
geſetzten Worte bedächtig nach allen Regeln der Grammatik vor
aber von der feindlichen Seite erwiderte man ihm mit einem
wahren Schnellfeuer von Redensarten in dem kaum verſtändlichen
ſicilianiſchen Dialekt begleitet von den lebhafteſten Geſtikulationen
Endlich nahmen wir in unſerer Kammer feſte Poſition ein und
wieſen allen Unbefugten die Thür Als die Kerle aber gar keine
Vernunft annehmen wollten griffen wir beide nach unſeren

töcken Das half Das Geld nehmen und hinter der Thür ver
ſchwinden war eins Jetzt konnten wir auch an unſern armen
Körper denken Die Wirthin eine wohlbeleibte rüſtige Frau
machte uns mit ihrem kurz angebundenen Weſen viel Spaß Sie
war auf ihre Wirthſchaft ordentlich ſtolz Für ein Bett forderte
ſie ganz keck 2 Fr einen Preis wie man ihn in größeren Hotels
bezahlt Unſere Aeußerungen der Entrüſtung hörte ſie mit
einer Gemüthsruhe an die wirklich köſtlich war Sie meinte
wir könnten ja in ein anderes Lokal gehen wenn uns der Preis
zu hoch wäre aber für Flöhe Wanzen c brauchten wir dann
auch nicht zu ſorgen ihre Betten aber wären ganz reinlich Jn
deſſen konnte es der Doctor doch nicht laſſen von den geforderten

Alle ſicilianiſchen Alterthümer ſtehen unter ſtaatlicher Auf
cht Es ſind Directoren Cav Cavallart und Prof Salinas

n Palermo angeſtellt welche die Ausgrabungen leiten Ueberall
findet man Cuſtoden oder Guardia die königliche Beamte ſind
und kein Trinkgeld annehmen dürfen Alle die ich kennen
e waren äußerſt zuvorkommende beſcheidene und freundliche

änner

Kann ein Froſchſcheukel weltgeſchichtlich und Anlaß
einer der wichtigſten Enkdechnugen werden

Als Antwort diene nachfolgender Bericht Vor etwas mehr
als 100 Jahren gab es in der Familie Galvani die zu Bologna
lebte viel Sorgen und Aerger denn der nicht unbegabte Sohn
wollte gegen den Willen der Eltern Mönch werden und in ein
Kloſter eintreten obſchon Klöſter und Mönche allgemein ver
achtet und verhaßt waren Endlich gelang es den tief beküm
merten Eltern den Sohn für ein weltliches Studium zu ge
winnen Er wandte ſich der Medicin zu ward Arzt und be
ſchäftigte ſich wie viele Aerzte in ſeinen Freiſtunden mit Experi
menten zur Erforſchung der Elektricität dieſer wunderbaren
Kraft welche man nicht zu erklären wußte War ſie eine be
ſondere Naturkraft eine Elementarkraft oder Eigenſchaft ge
wiſſer Dinge Wo lag dieſe Kraft und wie konnte man ſie
beliebig hervorrufen Dieſe Fragen beſchäftigten alle Phyſiker
damaliger Zeit und auch ſtrebſame Aerzte

Da erkrankte einſt Galvani s Frau welcher er als damals
beliebte Krankenkoſt Suppe aus Froſchſchenkeln verordnete die
er ſelbſt abhäutete Wie nun bei einer ſolchen Arbeit zufällig
einmal ein abgehäuteter Froſchſchenkel neben der Elektriſir
maſchine lag und Galvani beim Abhäuten mit der Meſſerſpitze
den Schenkel berührte bemerkte er Zuckungen in dem Schenkel
und ſah einen elektriſchen Funken in denſelben einſchlagen Gal
vani wußte nicht ob er ſich täuſchte wiederholte die Verſuche
änderte ſie auf verſchiedene Weiſe ab hing Froſchſchenkel z B an
kupfernen Haken eines eiſernen Halters auf und ſah jedesmal
deutlich wie der Froſchſchenkel zuckte als ſei er lebendig Nach
und nach brachte es der Beobachter dahin daß er die ſogenannte
galvaniſche Kette zu bilden vermochte durch welche ein ſteter
elektriſcher Strom ging

Hiermit war für die Phyſiologie und Medicin ein folgenreiches
Geſetz entdeckt daß nämlich die Muskeln nur durch eine elektriſche
Strömung in Bewegung geſetzt werden welche auch die Nerven
durchfließt Leitete man in die Muskeln und Nerven den gal
vaniſchen Strom ſo konnte man an den Zuckungen die Bahn
der Muskeln und Nerven verfolgen und benutzte ſeit dieſer Zeit
den Galvanismus in beſonderen Fällen als Heilkraft womit für
Phyſiologie Anatomie und Heilkunde ein gewaltiger Fortſchritt
gewonnen war

Dieſe Entdeckung machte den Arzt und Profeſſor Galvani
zu einer europäiſchen Berühmtheit dennoch ſtarb er lebensmüde
und in dürftiger Armuth Denn als General Bonaparte Ober
italien eroberte und zu einer franzöſiſchen Nebenrepublik machte
weigerte ſich der patriotiſche Profeſſor einer ausländiſchen Re
gierung den Eid der Treue zu leiſten ward des Amtes entſetzt
und ſuchte bei einem wenig bemittelten Bruder eine kümmerliche
Zuflucht Später beſann man ſich in Paris eines beſſeren und
bot dem Profeſſor ſeine frühere Stelle wieder an er war jedoch
vor Noth und Aerger bereits ſo hinfällig geworden daß er das
Angebotene nicht annehmen konnte

Volta ſein Zeitgenoſſe und Landsmann verfolgte die Kraft
des Galvanismus weiter kam dabei auf die Erfindung der
Volta ſchen Säule des Elektrophors und elektriſchen Conden
ſators welche die Mittel boten beliebig mit der Elektricität zu
experimentiren Conſul Bonaparte half 1800 auf Staatskoſten
dieſe Entdeckung verbreiten ließ Volta nach Paris kommen und
dort am Hofe und in der Akademie ſeine Experimente zeigen
überhäufte den Profeſſor mit Ehren und Geſchenken und erhob
ihn in den Grafenſtand Napoleon zeigt hierin eine ſehr achtens
werthe Seite ſeines Genies Volta jedoch reich bezahlt und be
titelt ließ ſeine Studien fortan ruhen und leiſtete nichts mehr ob
ſchon er erſt 1826 ſtarb

Der Däne Oerſted erweiterte Volta s Erfindung zur Theorie
des ElektroMagnetismus welche Frieday u A vervollſtändigten
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